Parkschule Gettorf
Fachschaft Sport

Schulinternes Fachcurriculum fiir den Sportunterricht

(Stand: 10.03.2025)

QEWEGUNGSERFA
ERWEITERN, WARR, En "feﬁ
FAHIGKEIT VEEBESS ﬁn,b
Eﬂ’, g

MISIEREM,
GESTALTEN,

TANZEN
LALUFEN,
S5PRINGEN,
WERFEN
L

NIZ iwHoshia ann

Lsy3n ‘yayHyEd
IHITHISUON 5Y

Die Abbildung zeigt die sisban Bawegungsfelder und dbergeordnet die sechs Sinnperspaktiven des Spartunterrichis.

Leitfaden zu den Fachanforderungen Sport, Ministerium fiir Bildung und Kultur in Schleswig- Holstein, Marz 2022

https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen und Leitfdden/Grundschule Primarstufe/Fachanforderungen

barrierefrei/Fachanforderungen Sport GS barrierearm%5B811901%5D.pdf



https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Grundschule_Primarstufe/Fachanforderungen_%20barrierefrei/Fachanforderungen_Sport_GS_barrierearm%5B11901%5D.pdf
https://fachportal.lernnetz.de/files/Fachanforderungen%20und%20Leitfäden/Grundschule_Primarstufe/Fachanforderungen_%20barrierefrei/Fachanforderungen_Sport_GS_barrierearm%5B11901%5D.pdf

Das schulinterne Sport-Fachcurriculum der Parkschule Gettorf

Fachliche Konkretisierung im 1. Schuljahr

Zeitblocke
fiir Jahrgangsstufe 1

Bewegungsfeld

Ausgewdhlte Inhalte,
Methoden, Hilfsmittel
und Hinweise zu
Differenzierung und
Sicherheit

Block 1

Block 2

Block 3

Block 4

Rollen, Gleiten, Fahrern

gleiten auf
Teppichfliesen

fahren auf Pedalos
Verhaltensregeln mit
Rollbrettern
kennenlernen und
erproben von
verschiedenen
»Mobilen“ (Taxi, Bus,
Einzelfahrt)
Rollbrettfiihrerschein
verschiedene Parcours
durchfahren im Sitzen
und/ oder Liegen

Raufen und Ringen

angeleitete
Partneriibungen wie
spielerisches Driicken
und halten, Kampfen im
Kniestand, Zweikampf
im Kreis

Anbahnung
Korperkontakt
Respektvolles
Miteinander
Stopp-Regel, Grenzen
erfahren und
akzeptieren

Spannungs- und
Entspannungsiibungen
Partneriibungen




Bewegungen (rollen,
gleiten, schieben,

Fachsprache, ziehen, fahren,

Operatoren und anstofen)

Reflexion Richtungen (vw, rw,
bergauf, bergab,

geradeaus, im Kreis)
Tempo (schnell,
langsam, kontrolliert,
sanft)
Korperpositionen
(hocken, knien, sitzen,
stehen)
Sicherheitsbegriffe
(bremsen, anhalten,
Abstand halten)

Fairness: Erklaren, dass
Fairness bedeutet, sich
an Regeln zu halten und
Riicksicht auf den
Partner zu nehmen
Stopp-Signal

Kraft dosieren

Reflexion mit Hilfe von
Selbsteinschatzung,
Partnerfeedback und
gegenseitigem Lob.
Reflexion liber Fairness

Reflexion liber umsichtiges
Rollen und Gleiten im
Klassenverband




Kompetenzaufbau
Leistungsiiberpriifung

Korperbeherrschung
und Gleichgewicht
Kraft dosieren und
Korper
anspannen/entspannen
Raumorientierung
Rollbrettfiihrerschein
(Bewegungsfluss
beobachten,

Gleichgewicht und
Koordination

Kraft und
Kérperspannung
Reaktionsfahigkeit
Fairness und Respekt
Teamfahigkeit und
Kommunikation




Sicherheitsverhalten,
anfahren und bremsen)

Leistungsiiberpriifung durch
z. B. Rollbrettfiihrerschein
und/oder Beobachtung

e Frustrationstoleranz
und Konfliktfahigkeit

Leistungsiiberpriifung durch
Beobachtung: Einhaltung der
Regeln, Kontrollierter
Krafteinsatz,
Korperbeherrschung,
Kooperation und
Riicksichtnahme, Verhalten bei
Sieg und Niederlage




Das schulinterne Sport-Fachcurriculum der Parkschule Gettorf

Fachliche Konkretisierung im 2. Schuljahr

Zeitblocke fiir Block 1
Jahrgangsstufe 2

Bewegungsfeld

Block 2 Block 3 Block 4

Rollen, Gleiten, Fahren Rollen, Gleiten, Fahren

Raufen und Ringen

Ausgewdhlte Inhalte,
Methoden,
Hilfsmittel und
Hinweise zu
Differenzierung und
Sicherheit

Frithradfahren mit

Hindernisparcours

e Bremsen, einhdndig
fahren, umschauen,
abbiegen

Frithradfahren mit
Orientierungsparcours

e Halten, gucken,
gerade fahren,

anfahren

o angeleitete
Partneriibungen wie
spielerisches Driicken
und halten, Kampfen




Fachsprache,
Operatoren und
Reflexion

Verkehrserziehung:
Bewegung bringt’s —
in Reflexion
Helmpflicht

im Kniestand,
Zweikampf im Kreis

e Anbahnung
Korperkontakt

e Respektvolles
Miteinander

e Stopp-Regel, Grenzen
erfahren und
akzeptieren

e Spannungs- und

Entspannungsiibungen

Partneriibungen

e Fairness: Erklaren, dass
Fairness bedeutet, sich
an Regeln zu halten
und Riicksicht auf den
Partner zu nehmen

e Stopp-Signal

e Kraft dosieren

Reflexion mit Hilfe von
Selbsteinschatzung,
Partnerfeedback und
gegenseitigem Lob.

Verkehrserziehung/
Sicherheit
Mobilitatsforderung




Kompetenzaufbau
Leistungsiiberpriifung

Abschlussparcours
mit bremsen,
einhandig fahren,
Hindernissen und
Orientierung in der
Halle
Leistungsiiberpriifung durch
Beobachtung

Im Moment kann das
Friihradfahren nicht
durchgefiihrt werden.

e Fahrradparcours

Leistungsiiberpriifung durch
Beobachtung

Im Moment kann das
Friihradfahren nicht
durchgefiihrt werden.




Gleichgewicht und
Koordination

Kraft und
Kérperspannung
Reaktionsfahigkeit
Fairness und Respekt
Teamfahigkeit und
Kommunikation
Frustrationstoleranz
und Konfliktfahigkeit

Leistungsiiberpriifung
durch Beobachtung:
Einhaltung der Regeln,
Kontrollierter
Krafteinsatz,
Korperbeherrschung,
Kooperation und
Riicksichtnahme,
Verhalten bei Sieg und
Niederlage




Das schulinterne Sport-Fachcurriculum der Parkschule Gettorf

Fachliche Konkretisierung im 3. Schuljahr

Zeitblocke fiir die Block 1 Block 2 Block 3 Block 4
Jahrgangsstufe 3
Bewegungsfeld

Raufen und Ringen Rollen, Gleiten, Fahren

Ausgewadbhlte Inhalte,
Methoden,
Hilfsmittel und
Hinweise zu
Differenzierung und
Sicherheit

e Ubungen zur Spiele und Ubungen mit
Kérperspannung und Roll- und Gleitgerdten
zum Gleichgewicht zur Schulung der

Korperspannung




Fachsprache,
Operatoren und
Reflexion

Korperkontakt und
Vertrauensspiele
Respekt und Grenzen
Schieben, Ziehen,
Rollen, Drehen
Ubungen und
Spielformen mit
indirektem und
direktem
Kérperkontakt mit der
Partnerin oder dem
Partner und in der
Gruppe
Wettbewerbsformen

vielfiltige
Geschicklichkeits-
tibungen und -spiele
Geschicklichkeitsparcou
rs zum Anfahren,
Steuern, Lenken,
Ausweichen und
Stoppen

Spielformen zum
Rollen, Gleiten und
Fahren zur Schulung der
koordinativen
Fahigkeiten,
insbesondere der
Gleichgewichts-,
Orientierungs- und
Reaktionsfahigkeit
Bewegungsangebote
zum Rollen und Fahren
langerer Strecken
zur Schulung der
konditionellen
Fahigkeiten,
insbesondere der
Kraft und Ausdauer




e An-und abgriien
e Abklopfen als Stopp-
Signal

Reflexion liber Fairness,
Kooperation, Kraftausdauer,
Schnellkraft

Kompetenzaufbau
Leistungsiiberpriifun

g

Unterschiede zwischen

Rollen und Gleiten

e Gleichgewicht halten
mit Krafteinsatz,
Korperkontrolle

e Risiko, Wagnisse
eingehen

Reflexion liber Kooperation,
Waghnisse, Korperbewusstsein




verfiigen iiber

motorische und

affektive

e Grundlagen im Raufen
und Ringen

e bewaltigen die

psychischen

Anforderungen

e beim Raufen und
Ringen

e wenden grundlegende
Fertigkeiten des

Raufens und Ringens
an

erwerben
Grundfertigkeiten des
Rollens,

Gleitens und Fahrens
regulieren
Korperschwerpunkt,
Krafteinsatz

und Geschwindigkeit
kennen Regeln zum
Umgang mit Roll- und
Gleitgeraten in der Halle
und im Freien




- reflektieren

eingefiihrte Regeln und

halten

e diese ein

e .schatzen
Geschwindigkeit und
Risiken angemessen ein

e Paare helfen einander
und kooperieren beim
Rollen, Gleiten und
Fahren, Parcours-
Aufbau und Bewaltigung

e Riicksichtnahme

e Anstrengungsbereitscha

ft und

Ermiidungstoleranz

Leistungsiiberpriifung durch
Beobachtung




Das schulinterne Sport-Fachcurriculum der Parkschule Gettorf

Fachliche Konkretisierung im 4. Schuljahr

Zeitblocke fiir die
Jahrgangsstufe 4 Block 1 Block 2 Block 3 Block 4

Bewegungsfeld

Raufen und Ringen Rollen, Gleiten, Fahren

Ausgewdhlte Inhalte,
Methoden,
Hilfsmittel und
Hinweise zu
Differenzierung und
Sicherheit

o Korperkontakt e Geratekunde,

anbahnen Regelkunde




e Regeln entwickeln

e Partneriibungen zu
Korperspannung und
Gleichgewicht
(Kraft/Gegenkraft)

e Fallschule

o indirekte Kampfe in
Kleingruppen um
und mit
Gegenstanden

o direkte Kampfe in

Kleingruppen

inklusive schieben,

ziehen, rollen,

drehen

Fachsprache,
Operatoren und
Reflexion

e An-und abgriiRen
o Abklopfen als Stopp-
Signal

Reflexion liber Fairness,
Kooperation, Kraftausdauer,
Schnellkraft

verschiedene Gerate wie
2.B. Pedalos, Fahrrader
verschiedene Techniken
wie anfahren, steuern,
lenken, ausweichen,
stoppen
Uberschneidungen mit
Verkehrserziehung
Gestaltung eines
Parcours in Kleingruppen

Unterschiede zwischen
Rollen und Gleiten
Gleichgewicht halten mit
Krafteinsatz,
Kérperkontrolle

Risiko, Wagnisse
eingehen




Reflexion liber Kooperation,
Waghnisse, Kérperbewusstsein

Kompetenzaufbau
Leistungsiiberpriifun

g




verfiigen tiber

motorische und

affektive

e Grundlagenim
Raufen und Ringen

o bewiltigen die

psychischen
Anforderungen
e beim Raufen und
Ringen
e wenden

grundlegende
Fertigkeiten des
Raufens und Ringens
an
o kennen die
Bedeutung von
Regeln und
Ritualen
o halten Regeln beim
Raufen und Ringen
ein
und reflektieren
diese
wenden Rituale an

erwerben
Grundfertigkeiten des
Rollens,

Gleitens und Fahrens
regulieren
Kérperschwerpunkt,
Krafteinsatz

und Geschwindigkeit
kennen Regeln zum
Umgang mit Roll- und
Gleitgeraten in der Halle
und im Freien

- reflektieren eingefiihrte
Regeln und halten

diese ein

- schatzen
Geschwindigkeit und
Risiken angemessen ein
Paare helfen einander
und kooperieren beim
Rollen, Gleiten und
Fahren, Parcours-Aufbau
und Bewadltigung
Riicksichtnahme
Anstrengungsbereitschaf
t und Ermiidungstoleranz




e Parcours-Aufbau und
Bewadltigung

e Riicksichtnahme

e Anstrengungsbereitschaf
t und Ermiidungstoleranz

Leistungsiiberpriifung durch
Beobachtung

Schiilerfeedback im Sportunterricht wird individuell und klassenspezifisch, je nach Lerngruppe und Lerninhalt, wie folgt eingeholt:

1. Mindliches Feedback
a. Blitzlicht-Runde
b. Daumen-Feedback
c. ,Mein Lieblingsmoment”
2. Schriftliches Feedback
a. Smiley- Bewertung
b. Satzanfiange erganzen
3. Bewegtes Feedback
a. Ampel-Feedback
b. Ecken-Spiel (in jeder Ecke ist eine Aussage)



Jahrlich wiederholende Sportevents

Event Klassenstufe Zeitraum (kann aus
organisatorischen Griinden
variieren)

Bewegungslandschaft 1 Marz

Turnen

Schnupperstunde 2 November

Handballtraining Dezember

Schnupperstunde 2 November

Badmintontraining Dezember

MoBaK 3 November
Dezember

Volkerball verkehrt 3und4 Marz

Turnier

Leichtathletik Zehnkampf 3und4 Juni
Juli

Nikolausturnier 4 Dezember

Volkerball

Bewegungsfeld Schwimmen

Im Moment sind in umliegenden Schwimmbhallen keine Kapazitaten fiir die Parkschule Gettorf
frei. Sollte sich dies andern, wird in Klassenstufe 3 das Schwimmen angeboten.



Leistungsbeurteilung im Fach Sport

(...)Leistungsbeurteilung im Fach Sport hat
somit nicht nur eine bewertende Dimension, die gegebenenfalls in eine Sportnote
miindet, sondern insbesondere
das Ziel der differenzierten Unterrichtsgestaltung zur individuellen Férderung und
Stdrkung des Selbstbewusstseins.
Sie stellt in der Regel den an Normen orientierten Vergleich bewusst zuriick. (...)
(aus Fachanforderungen Sport, SH, Primarstufe, 2020)

Der Lehrplan (Stand 03/25) gliedert sich in 7 Bewegungsfelder:
a) Spielen
b) Turnen
c) Laufen, Springen, Werfen
d) Schwimmen
e) Rhythmisieren, Gestalten, Tanzen
f) Raufen und Ringen
g) Rollen, Gleiten und Fahren

Zeugnisraster Sport in allen Jahrgdngen (Zuordnung der Bewegungsfelder):
1. Laufen, Springen, Werfen z. B. leichtathletische Formen spielerisch anwenden
(a, )
2. Ausdrucksfdhigkeit und Kérperbeherrschung z. B. rollen, schwingen, balancieren,
stiitzen und klettern (b, g, e, f)
3. Spielfdhigkeit z. B. fair handeln und spielen; Spielideen verstehen und in kleinen
Spielen mit dem Partner und in der Gruppe umsetzen

(a,c)

Zeugnisnote fiir Klasse 3/4
3 Teilbereiche als 6rundlage der Leistungsbeurteilung:
e Sozial / emotionales Lernen WIR
o Die SuS beachten vereinbarte Regeln und verhalten sich fair
o Die SuS zeigen Engagement beim Auf- und Abbau
o Die SuS beteiligen sich an Unterrichtsgesprachen
o Die SuS haben regelmaBig die Sportsachen dabei
e Motorische Fahigkeiten und Fertigkeiten ICH
o Die SuS setzen Bewegungsaufgaben um
e Anstrengungsbereitschaft/ Fortschritt  ES
o Neue Fdhigkeiten und Fertigkeiten werden erlebt/erforscht und
umgesetzt
o Die SuS beteiligen sich an der Reflexion

Die Zeugnisnote setzt sich zu je einem Drittel aus WIR, ICH und ES zusammen.



